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Föderale Finanzbeziehungen: Kein Grund für
Vorfestlegungen

Carsten Sieling, zuständiger Berichterstatter

Die  Große  Koalition  will  die  föderalen  Finanzbeziehungen  in
Deutschland neu ordnen. Für Vorfestlegungen der CSU gibt es keinen
Grund.

„Die Große Koalition hat sich im Koalitionsvertrag verpflichtet, die föderalen
Finanzbeziehungen in Deutschland neu zu ordnen. Der Koalitionsvertrag benennt
auch die Themen, zu denen die Koalitionsarbeitsgruppe unter Einbeziehung von
Bund, Ländern und Kommunen konkrete Ergebnisse vorlegen soll:
Länderfinanzausgleich, Zukunft des Solidaritätszuschlags, Altschulden,
Konnexität.

Bis Ende 2015 wird die Arbeitsgruppe der Koalition ihre Ergebnisse
präsentieren. Der Zeitplan ist ambitioniert aber machbar, wenn alle Seiten den
echten Willen haben, bei diesen wichtigen Fragen zu gemeinsamen Lösungen zu
kommen. Für Vorfestlegungen wie sie der bayerische Finanzminister Söder
fordert, gibt es deshalb keinen Grund.

Die Neuordnung der Finanzbeziehungen in Deutschland ist eine
Mammutaufgabe. Bis dahin wird noch viel Wasser die Spree, Elbe und auch die
Isar hinunterfließen.“
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